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von veränderten Schuppen besteht, ein bei Nymphaliden un-
gewöhnlicher, sekundärer Geschlechtscharakter. Das Genus
Neptis, erst in gebirgiger Gegend reich an Arten, litt unter
besonderer Artenannut, Cyrestis fehlte gänzlich, reich aber,
mit sechs Arten, erchien die Gattung Athyina auf dem Plane
und die große Larymna Elisa Frühst, war lange nicht so
selten wie auf Sumatra und Java. (Fortsetzung folgt).

In Santa Ana, Orange County, ist unter Leitung von
Prof. C. W. Woodworth eine neue Experiment-Station ge-
gründet worden.

J. A. G. Rehn und M o r g a n H e b a r d haben im Herbste
zwei Monate lang an der Pacific-Küste gebammelt und über
10 000 Orthopteren , eingetragen.

Dr. \V. M. W h e e l e r verbringt einen Teil des Winters
in Südkalifornien.

Hofrat Dr. Mar t in hat seine Fahrt nach der Mand-
schurei aufgegeben und ist nach Cypern abgereist.

Ermutigt durch die schönen Erfolge des Vorjahres, wird
Geo. C. Krüger aus Mailand, Piazza S. Alessandro 4, in
diesem Jahre wieder auf Sardinien lepidopterologisch sammeln.

Prof. Dr. Leonhard S c h u l z e aus Jena, der im Auf-
trage der deutschen Reichsregierung eine Reise nach Neu-
guinea unternommen hatte, befindet sich jetzt auf der
Heimreise.

F. Burge r , W e i l b u r g (Nassau) beabsichtigt eine ento-
mologische Sammelreise nach Spanien.

Die Sammlung und die Bibliothek des am 26. Dezem-
ber 1910 verstorbenen Dipterologen V i c t o r von Roeder
in Hoym (Anhalt) sind der Universität Halle geschenkt worden.

F. Gr inn eil jr. ist über der Ausarbeitung einer Reihe
von Biographien von Pionieren der Naturforschung in Cali-
fornien, das Buch soll im Frühjahr erscheinen.

Der frühere Professor an der Universität Gand, Dr. Felix
P l a t eau ist zum Ehrenpräsidenten, Pater Er ich Was mann
zum Ehrenmitgliede der Belgischen entomologischeu Gesell-
schaft ernannt worden.

Professor Abbe, der langjährige Leiter des Zeiß'sehen
Institutes in Jena, hat am Orte seiner Wirksamkeit ein
Denkmal erhalten. Die von Adolf von Hildebrandt in München
entworfene Büste stellt Abbe im Arbeitskittel mit dem Mikro-
skrop in der Hand dar.

Vor einiger Zeit starb A l e x a n d e r Agass iz . In seiner
Jugend beschäftigte er sich mit Insekten, seine erste wissen-
schaftliche Arbeit handelt vom Schmetterlingsfluge. Eine
Lebensskizze bringt die Novembernummer der Populär Science
Monthly.

An einem Schlaganfulle verschied am 20. Oktober v. J.
in Mt. V e r n o n , N.-York, Ot to Sei fer t . Am 26. Februar 1848
in Hildesheim geboren, studierte er an der Göttinger Uni-
versität, kam 1871 nach Amerika und praktizierte als Apotheker.
Als begeisterter Schmetterlingssammler veröffentlichte er eine
Anzahl Aufsätze in verschiedeneu Fachzeitungen. Sein Spezial-
gebiet waren die Arctiklen.

Gestorben ist Ende v. J. Apotheker Schae fe r , E b e r s -
w a l d e , Besitzer einer vorzüglichen Schinetterüngssamriilung.

Am 6. Dezember v. J. ist in Zizkov bei Prag der
Kunstmaler und ehemalige Zeichenlehrer an der gewerblichen
Fortbildungsschule daselbst n . A. J o u k l der Tuberkulose
erlegen, Sammler von Käfern und Schmetterlingen und Ver-
fasser einer Anzahl kleinerer Aufsätze in der Casopis, sowie
einer czechischen Überarbeitung von Lamperts Schmctterlings-
werk. Er erreichte ein Alter von 48 Jahren.

Im Sanatorium zu Gremsmühlen ist ferner am 6. Januar |

d. J. Dr. med. Fr iedr . L a n d w e h r , der Vorsitzende des
Vereins für Insektenkunde zu Bie lefe ld , 45 Jahre alt, ent-
schlafen.

Aus Belgien meldet man den Tod des Schmetterlings-
sammlers Giron, Ehrenpräsident des Kassationshöfes und
Ehrenprofessor der Universität Brüssel. Seine ^Sammlungen
sind dem Brüsseler Museum überwiesen worden.

Zu früh für die I.epidopterologie ist am 10. Januar
d. 3., nur erst 53 Jahre alt, der bekannte englische Forscher
James William Tutt in London gestorben.

Aus Paris wird der Tod von Albe r t Leve i l le ge-
meldet, des bekannten Spezialisten für Temnochiliden, der
seit 1905 Ehrenmitglied und seit 1880 Bibliothekar der
Entomologischen Gesellschaft von Frankreich war. Wir
werden später noch ausführlicher auf ihn zurückkommen.

J

Ein n e r e s L I ' ^ M ' D ' I ' I V . D>e uuimhchst bekannte Firma
Optische WeikeC R e i c h e t , Wn-n VIII, Bennogasse 2 1—26,
die erst kürzlich auf der Internationalen Ausstellung für
Medizin und Hygiene zu Buenos Aires mit dem Grand Prix
ausgezeichnet wurde, hat ein neues Stativ für entomologische
Untersuchungen zusammengestellt, das wir unsern Lesern hier
im Bilde vorführen. Der Apparat ruht auf einem soliden
Stativ mit schwerem, mattschwarzem Gußeisenfuß. Das zu
untersuchende Objekt wird auf eine nach allen Seiten dreh-
bare Korktrommel gesteckt, deren Axe in einer durch Stell-
schraube auf- und abwärts führbaren Kapsel sitzt. In einen
am oberen Ende angebrachten festen Ring können Lupen von
6---100 facher Vergrößerung eingeschoben werden. Durch
einen allseitig verstellbaren Spiegel wird das Objekt beleuchtet.
Der Apparat kostet mit einer achromatischen Doppeilupe von
10 facher Vergrößerung Mk. 25. —. Für denselben Preis kann
auch dieselbe Lupe mit 6-, 20- oder 30 facher Vergrößerung
beigegeben werden. Für das Stativ passen auch aplanatische
Lupen von 6-, 12-, 18-, 20-, 25-oder 30 facher Vergrößerung,
die Mk. 2.50 mehr kosten, ferner ein aus einem Objektiv
und einem achromatischen Okular bestehendes Präpariersystem,
das bei einem Objektabstand von 9 min 100 fach vergrößert
und Mk. 15.— mehr kostet. — Bei allen Vergrößerungen
ergibt sich ein sehr klares Bild mit großem Gesichtsfeld.

Sg.
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